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Ausverkaufter Saal feiert Max Mutzke
Tauberphilharmonie Weikersheim: Mit Klassik-Ensemble entsteht trotz hunderter Zuhörer eine intime und mitreißende Atmosphäre

Tosender Applaus, sin-
gende Zuhörer – und die
Tauberphilharmonie ist
ausverkauft: Soulsänger
Max Mutzke war seiner-
seits begeistert vom mit-
feiernden Publikum. Ein
fast schon berauschender
Konzertabend mit bemer-
kenswertem Tiefgang.

Seinen Hit „Can’t wait until tonight“ vom Eurovision Song Contest 2004 hatte Max Nepomuk Mutzke auch mit im Gepäck.  BILDER: MICHAEL WEBER-SCHWARZ

Das Publikum feierte den Schwarzwälder Sänger und das Ensemble „Takeover“ in der
bis ins „Dachgeschoss“ hinauf ausverkauften Tauberphilharmonie.

Stiftschor führt Brockes-Passion auf
Zweistündiges Oratorium: Händel vertonte Text des Hamburger Senators 1719

Wertheim. Der Chor der Stiftskirche
Wertheim führt am Sonntag, 2. April,
in dem Gotteshaus die Brockes-Pas-
sion von Georg Friedrich Händel auf.
Das gut zweistündige Oratorium für
Solisten, Chor und Orchester erzählt
die Leidensgeschichte Jesu in den
Worten des Hamburger Senators
Barthold Heinrich Brockes. Georg
Friedrich Händel vertonte diese im
1719.

Nach der fulminanten Auffüh-
rung des „Messias“ hat sich der
Stiftschor nun erneut ein Werk aus
der Feder des Barockkomponisten
Händel zur Aufgabe gemacht. Sonja
Miranda-Martinez, Bianca Schütz,
Christian Havel und Sven Fürst in-
terpretieren die Figuren der Passi-
onsgeschichte. Aber auch Stimmen
des Stifts- und Jugendchors sind in
solistischer Manier und in Rollen-
verteilung zu hören. Das eigens für
dieses Konzert eingekaufte Barock-
orchester spielt unter der Leitung
von Marin Rothe aus Würzburg. Die
Gesamtleitung hat Bezirkskantor
Carsten Wiedemann-Hohl. Karten
sind bei der Buchhandlung Schö-
ningh in Wertheim, Eichelgasse 11
sowie am Konzerttag ab 16.15 Uhr an
der Abendkasse in der Stiftskirche
erhältlich. zug

Der Chor der Wertheimer Stiftskirche (das Bild zeigt ihn bei einem früheren Auftritt) führt am Sonntag, 2. April, in dem Gotteshaus
die Brockes-Passion von Georg Friedrich Händel auf.

Klassenzimmertheater am
Beruflichen Schulzentrum

Bezug zur realen Welt: „Klamms Krieg“ ging unter die Haut

Druck, der auf Schüler und Lehrer
lastet. Es wirft Fragen auf, die auch in
der realen Welt relevant sind, wie
zum Beispiel die Rolle von Macht
und Autorität im Schulkontext und
die Auswirkungen von Mobbing und
Gewalt auf junge Menschen.

In der Nachbesprechung be-
trachtete Theaterpädagogin Jenny
Holzer mit dem Schauspieler Georg
Zeies und den Schülern diese The-
men aus verschiedenen Perspekti-
ven, um ein tieferes Verständnis für
die Herausforderungen des Schul-
alltags zu entwickeln. bszw

Bestenheid. Mit seinem Klassenzim-
merstück „Klamms Krieg“ war das
Mainfrankentheater Würzburg am
Beruflichen Schulzentrum Wert-
heim in Bestenheid zu Gast. Für die
Klassen der Zweijährigen Berufs-
fachschulen und des Berufskollegs
wurde eine Geschichte erlebbar, die
stark beeindruckte und unter die
Haut ging.

„Hiermit erklären wir Ihnen den
Krieg!“ – Herr Klamm, Lehrer im
Leistungskurs Deutsch, wird eines
Tages mit einem gemeinschaftlich
geschriebenen Brief seiner Klasse
konfrontiert. An der Schule gibt es
Gerüchte, Klamm habe durch die
strenge Benotung eines Schülers
dessen Abitur verhindert und so sei-
nen Selbstmord verursacht. Klamm
geht in die Offensive und erzählt sei-
ne Version der Geschichte. Doch
dann eskaliert die Situation.

„Klamms Krieg“ ist ein mit dem
deutschen Jugendtheaterpreis aus-
gezeichnetes Theaterstück, das das
komplexe Schüler-Lehrer-Verhält-
nis und seine Auswirkungen auf die
beteiligten Parteien thematisiert. Es
beschäftigt sich mit Fragen wie Ver-
trauen, Machtmissbrauch und dem

Lehrer Klamms Auftritt ging unter die
Haut. BILD: SYLVIA HELMUTH-HAMBRECHT
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